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Livia Wey Das Kraut der Unsterb-
lichkeit
Editorial

Das Kraut der Unsterblichkeit oder
die Weisheit eines Klosterwartes
In zwei kleinen Töpfen steht die un-
scheinbare, schlingendeGrünp�anze
am Fenster im Kreuzgang des Kapu-
zinerklosters. Gynostemma penta-
phyllum oder einfach Jiaogulan – ist
ihr korrekter botanischer Name. Und
wer sich imKloster einen Ka�ee gön-
nenmöchte, kommt nicht an ihr vor-
bei.
So ist es auch mir am letzten Freitag
ergangen. Eine Sitzung hat mich und
mein Denken gefordert und nach

einer, wie ich fand, wohlverdienten
Ka�eepause gerufen.Mit demdamp-
fenden Ka�ee in der Hand stehe ich
im Kreuzgang des Klosters und be-
trachte das grüne P�änzchen. Jetzt,
im Frühling, leuchten die zierlichen,
fünfgliedrigen Blätter in frischgrüner
Farbe. Die Blätter duften nicht, aber
sie schmecken. Das weiss ich von
meinem Sohn, der unser Jiaogulan-
P�änzchen zuhause regelmässig
«abgegrast» hat. In Gedanken ver-

sunken, mache ich es ihm nach,
zupfe ein kleines, feingrünes Blätt-
chen ab und stecke es in den Mund.
Es schmeckt süss und bitter-scharf
zugleich.

In diesem Moment bekomme ich
Gesellschaft. Der Klosterwart steht
neben mir. Ich sage ihm, dass ich
mich freue, dass das P�änzchen
nach demWinter wieder zumWach-
sen kommt und kräftig wird. Er
meint, es sei anspruchslos. ImHerbst
sterbe es zwar bis zum Boden ab.
Dann stelle er es in den Keller. Im
Frühling aber schneide er das abge-
storbene Kraut noch ganz ab. Und
dannmüsseman einfach Geduld ha-
ben. Es komme schonwieder.

Ich schaue ihn an, denke an den All-
tagsnamen des P�änzchens – man
sagt ihm tatsächlich auch «Kraut der
Unsterblichkeit» – und überlege mir,
was ich nun gerade wieder neu ge-
lernt habe: Die wichtigen Einsichten
zu den grossen �emen von Leben
und Sterben sind oft geschenkte Mo-
mente, die im Alltag im gemeinsa-
men Gespräch aufscheinen. Danke,
Klosterwart, für deineWeisheit.

LiviaWey, Pastoralraumleiterin

annmussman
einfachGeduld
haben. Es kommt

schonwieder.
D
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Gottesdienste

Sonntag, 1. Juni – 7. SonntagderOsterzeit
09.15 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Predigt: Matthias Walther
Opfer: Arbeit der Kirche in den Medien

Mittwoch, 4. Juni – Schulgottesdienst der 1. bis 4. Klasse
08.00 Wortgottesdienst
Gestaltung: Monika Piani und Andreas Baumeister

Freitag, 6. Juni –Herz-Jesu-Freitag
17.30 Rosenkranz in der Kapelle St. Nikolaus
18.00 Eucharistiefeier mit Josef Mahnig

Sonntag, 8. Juni –Pfingsten
09.15 Eucharistiefeier mit Josef Mahnig
Predigt: Andreas Baumeister
Opfer: Soziale Arbeit der Kirchen im Pastoralraum
Musik: Lysiane Salzmann an der Orgel und Cyrill Huber an der Posaune

Montag, 9. Juni –Pfingstmontag –Pfarrkirche Sursee
09.00 Eucharistiefeier mit Vierherr Thomas Müller

Mittwoch, 11. Juni – Schulgottesdienst der 5. und6.Klasse
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Gestaltung: Heidi Jetzer und Andreas Baumeister

Samstag, 14. Juni –Vorabendgottesdienst –Dreifaltigkeitssonntag
mit Salzsegnung
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Predigt: Matthias Walther
Opfer: Flüchtlingshilfe der Caritas

Sonntag, 15. Juni –Dreifaltigkeitssonntag
09.15 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Predigt: Christoph Wiederkehr, Diakon
Opfer: Kapelle Krumbach

Donnerstag, 19. Juni – Fronleichnam
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Gestaltung: Peter Muri und Andreas Baumeister
Opfer: Tischlein deck dich, Sursee
Anschliessend an den Gottesdienst offeriert der Kirchenrat einen Apéro

Sonntag, 22. Juni – Taufsymbolrückgabe
10.30 Chenderfiir
Gestaltung: Fabienne Albisser, Irene Schaub und Andreas Baumeister

Sonntag, 29. Juni – Jubla-Gottesdienst – Lagersegen –Kirchenkaffee
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Gestaltung: Leiterinnen und Leiter der Jubla mit Andreas Baumeister
Musik: Mitwirkung der Chöre von Geuensee und Oberkirch

Dienstagsgottesdienste

Wir freuen uns, dass wir im Juni
unsere Dienstagsgottesdienste in
unserer schönen St.-Nikolaus-Ka-
pelle feiern können. Jeden Dienstag
ausser am 3. Juni.

Herz-Jesu-Freitag

Am Herz-Jesu-Freitag, 6. Juni, wird
der Rosenkranz um 17.30 Uhr vor der
Eucharistiefeier um 18 Uhr gebetet.

Gedächtnisse

Samstag, 14. Juni
Jahrzeit für Theres und Josef Schmid-
lin-Muri, Anna und Anton Arnold;
Josef Bucher-Kamer; Moritz und
Katharina Felder-Tschopp

Sonntag, 29. Juni
Jahrzeit für Roswitha Gilli-Meyer

Pfarreiblatt-Redaktion
Melden Sie bitte Jahrzeiten sowie
Beiträge fürs Juli/August-Pfarreiblatt
bis am 10. Juni dem Pfarramt.

Pfarramt
Pfarramt St. Nikolaus
Kirchenstrasse 1
6232 Geuensee
041 921 22 18
pfarramt@pfarrei-geuensee.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Mittwoch und Freitag von
08.45 bis 11.00 Uhr.
Übrige Zeiten telefonisch erreichbar
unter 041 921 22 18.
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Pfarreinachrichten

Fronleichnam

Donnerstag, 19. Juni, 10.30Uhr
beim alten Schulhaus
Bitte beachtet den Beitrag auf Seite
10/11.

Taufsymbolrückgabe

Sonntag, 22. Juni, 10.30Uhr
Im Rahmen einer Chenderfiir, die
von Fabienne Albisser, Irene Schaub
und Andreas Baumeister gestaltet
wird, geben wir den Familien, die in
den zurückliegenden zwölf Monaten
ein Kind in unserer Pfarrei taufen
liessen, ihr selbst gestaltetes Tauf-
symbol, das an unserem Taufbaum
in unserer Pfarrkirche gehangen hat,
zurück. Alle Familien mit Kindern im
Alter bis zur Erstkommunion sind
herzlich zu dieser Feier eingeladen.

Erstkommunion

Elternabend

Dienstag, 24. Juni, 19.30Uhr
imBegegnungszentrum
An diesem Elternabend starten wir
den Erstkommunionweg 2025/2026
«Mit Jesus unterwegs». Mit allen In-
formationen und Terminen für den
neuen Erstkommunionweg.

Miniaufnahme

Sonntag, 29. Juni, 10.30Uhr
Im Jublagottesdienst, der von den
Leiterinnen und Leitern der Jubla
Geuensee mitgestaltet wird, werden
unsere Neuminis aufgenommen.

Vereine

Sonnewirbel

Summ, summ, summ –
Bienchen summ herum

Mittwoch, 25. Juni, 14Uhr
Gemeinsam entdecken wir das faszi-
nierende Leben der Bienen und er-
fahren von einem Imker, wie der Ho-
nig entsteht. Auch für ein leckeres
Zvieri und Getränke ist gesorgt. Wir
treffen uns am 25. Juni um 14 Uhr an
der Hochstrasse 1 in Knutwil, beim
Parkplatz der Hodel Trennwände
AG. Alle Kinder bis und mit 3. Klasse
sind herzlich eingeladen. Die Zahl
der Teilnehmenden ist begrenzt.
Bitte melde dich bitte bis spätestens
16. Juni über unsere Webseite
sonnewirbel.ch an.
Wir freuen uns auf dich!

Team Sonnewirbel
Bettina undMartina

Familienkafi

Mittwoch, 25. Juni, 9 bis 11Uhr
beim alten Schulhaus
Jeweils am letzten Mittwoch im Mo-
nat bei jedem Wetter von 9 bis 11

Uhr – ausser in den Schulferien –
treffen wir uns zum Familienkafi
beim alten Schulhaus in der Unter-
dorfstrasse 1. Für ein Znüni ist ge-
sorgt. Es sind alle Kinder mit Begleit-
personen herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf euch!

Team Familienkafi

Jubla

Jublasurium

Pfingstlager vom7. bis 9. Juni
Dieses Jahr findet das nationale
Pfingstlager namens Jublasurium in
Wettingen statt. Gemeinsam mit vie-
len anderen Scharen werden wir da-
ran teilnehmen. Die genauen Infos
dazu werden in unserem Newsletter
bekannt gegeben.

Papiersammeln

Samstag, 14. Juni, ab 8Uhr
Am Samstag, 14. Juni, sammelt die
Jubla wieder das Papier im Dorf ein.
Also denkt daran und stellt euer
Papier vor 8.00 Uhr in handlichen
Bündeln an den Strassenrand. Dieser
Service ist gratis.

Risottoessen

Samstag, 21. Juni, ab 18Uhr
Auch dieses Jahr veranstaltet die
Jubla wieder ein Risottoessen. Wir
freuen uns, möglichst viele bekannte
Gesichter begrüssen zu dürfen. Das
Essen findet bei jedem Wetter statt.
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Lagersegen

Sonntag, 29. Juni, 10.30Uhr
in der Pfarrkirche
Wie immer haben wir vor dem Lager
unseren Lagersegen. Ihr seid herzlich
dazu eingeladen, teilzunehmen. Wir
treffen uns um 10.15 Uhr vor der Kir-
che – mit Jubla-Shirts.

Chor

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10.30Uhr
in der PfarrkircheOberkirch
An Pfingsten werden die Chöre aus
Geuensee und Oberkirch den Gottes-
dienst feierlich gestalten. Die beiden
Chöre werden die «Mühlauer Sing-
messe» von Siegfried Singer auffüh-
ren, mit der Orgelbegleitung von
Jens Krug. Der Komponist Siegfried
Singer wurde 1947 in Innsbruck ge-
boren und ist Geiger, Organist, Chor-
leiter und Arrangeur. Siegfried Singer
kommentiert sein Werk mit den
Worten: «Möge die Mühlauer Sing-

messe dem Lobe Gottes, den Ausfüh-
renden und Mitfeiernden der religiö-
sen Erbauung dienen.» Die musi-
kalische Leitung hat Irene Räber.

Sonntag, 29. Juni, 10.30Uhr,
Jubla-Gottesdienst in Geuensee
In diesem Gottesdienst werden die
Chöre aus Geuensee und Oberkirch
Gospels, Spirituals und Songs aus
dem Rise-up singen. Freuen Sie sich
auf rhythmische, schwungvolle Me-

lodien, begleitet von Jens Krug am E-
Piano. Irene Räber hat die musikali-
sche Leitung.

Frauenbund

Tankstelle Frauenbund

Dienstag, 3. Juni, 19Uhr
Wir treffen uns für einen Spaziergang
vor der Kirche. Sollte das Wetter es
nicht gut meinen, findet der Anlass
im Begegnungszentrum statt. Scanne
unten angefügten QR-Code und er-
fahre mehr über unseren Anlass.

Sängerinnen und Sänger von Chor St. Niklaus Geuensee und Kirchenchor Oberkirch.



Geuensee | 16 Seiten4AZB

6 Pfarrei Geuensee www.pfarrei-geuensee.ch

Dänk dra

Sonnewirbel

Sommeranlass
Mittwoch, 25. Juni, 14 Uhr
Treffpunkt an der Hochstrasse 1 in
Knutwil, beim Parkplatz der Hodel
Trennwände AG.

Familienkafi
Mittwoch, 25. Juni
9 bis 11 Uhr beim alten Schulhaus

Jubla

Jublasurium
Samstag, 7. Juni bis Montag, 9. Juni
Details folgen im Newsletter

Papiersammeln
Samstag, 14. Juni, ab 8 Uhr

Risottoessen
Samstag, 21. Juni, ab 18 Uhr
beim alten Schulhaus

Lagersegen
Sonntag, 29. Juni, 10.30 Uhr
in der Pfarrkirche

Seniorinnen und Senioren

Mittagstisch
Montag, 2. Juni, 11.30 Uhr
im Restaurant St. Niklaus

Wandern
Donnerstag, 5. Juni, 13 Uhr
Treffpunkt beim Parkplatz Kirche

Tanzen
Freitag, 6. Juni, 14 Uhr
im Begegnungszentrum

Jassen
Donnerstag, 12. Juni, 13.30 Uhr
im Seniorenraum

Seniorenferien
Samstag, 14. Juni bis Samstag,
21. Juni, gilt nur für Angemeldete

Velofahren
Donnerstag, 26. Juni, 13.30 Uhr
beim alten Schulhaus

NordicWalking
Jeden Montag, 8.30 Uhr
Start am Sternenplatz

Pétanquespiel
Jeden Dienstag um 9.30 Uhr
beim alten Schulhaus

Seniorenturnen
Jeden Mittwoch um 14 Uhr
im Schulhaus Kornmatte
Während der Schulferien fällt das
Turnen aus.

Bergwandern
Tag und Uhrzeit nach Vereinba-
rung; Anmeldung bei Josef Teuber,
jt.asg@bluewin.ch, 041 920 16 04

Biken (MTBoder E-MTB)
Tag und Uhrzeit nach Vereinba-
rung; Anmeldung bei Fritz Gasser,
ritz.cornelia.gasser@bluewin.ch
oder 076 419 46 31

Unterstützen Sie unser Pfarreiblatt!

Elf Mal im Jahr versenden wir unser Pfarreiblatt an alle
Angehörigen unserer Pfarrei St. Nikolaus in
Geuensee. Das Pfarreiblatt informiert über unser viel-
fältiges Pfarreileben, lädt die Menschen vor Ort ein, an
unseren Angeboten teilzunehmen, und bietet allen
kirchlichen Vereinen eine Bühne, ihre Veranstaltungen
und Anliegen bekannt zu machen.

Die Kirchgemeinde trägt die Kosten für das Pfarreiblatt
über die laufende Rechnung. Wir erlauben uns, Sie um
einen Unterstützungsbeitrag zu bitten. Ein freiwilliger
Abobeitrag von 30 Franken deckt alle Kosten für elf
Ausgaben inklusive Versand. In dieser Pfarreiblattaus-
gabe finden Sie einen Einzahlungsschein. Mit Ihrer frei-
willigen Spende unterstützen Sie ein wichtiges Organ,
das die Menschen in unserer Pfarrei und unserem Dorf
verbindet und spirituelle Impulse für unseren christli-
chen Glauben gibt. Herzlichen Dank!

Andreas Baumeister, Pfarreiseelsorger
Simon Gisler, Präsident der Kirchgemeinde Geuensee
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Fotorückblick auf unsere Erstkommunion

Jesus, Hand in Hand mit dir

Fotos: Yves Knupp
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Interview mit Peter Muri, Abgabenstellenleiter von Tischlein deck dich, Sursee

«Freude und Anerkennung sind die wichtigs-
ten Antriebskräfte für Freiwilligenarbeit»

In unserem Fronleichnamsgottes-
dienst am Donnerstag, 19. Juni, um
10.30 Uhr ist Peter Muri, Abgaben-
stellenleiter von Tischlein deck
dich, Sursee, zu Gast. Im vorliegen-
den Interview mit Andreas Bau-
meister berichtet er, warum er sich
für dieses Projekt engagiert, wie sich
Freiwillige aus der Region für «Food
save» einsetzen und was er uns nor-
malen Konsumentinnen und Kon-
sumenten rät.

PeterMuri, warum engagierst du dich
für Tischlein deck dich, Sursee?
Ich wurde 2024 pensioniert. Damals
hat mich meine Vorgängerin Berna-
dette Duss für ihre Nachfolge als
Abgabenstellenleiterin von Tischlein

deck dich in Sursee angefragt und ich
habe spontan zugesagt.
Was gefällt dir an dieser Aufgabe?
Hier kann ich Verantwortung über-
nehmen. Hier kann ich mein grosses
Netzwerk in Sursee einsetzen. Und
mein lockerer Führungsstil ermuntert
andere Menschen, mitzumachen.
Wer engagiert sich bei euch?
Wir haben über 40 Freiwillige. Pen-
sionierte, junge Frauen, die einen so-
zialen Dienst leisten wollen. Frauen
und Männer, die einfach Freude ha-
ben, mitzumachen.
Und deine Stellvertretung?
Mit Marie-Theres Zemp und Bruno
Schwaller habe ich zwei Leute an der
Seite, die mich jederzeit vertreten
können.

Du lässt den Freiwilligen Raum, dass
sie sich so einbringen können, wie es
ihnen Spassmacht ...
Das ist ganz wichtig. Freude und An-
erkennung sind die wichtigsten An-
triebskräfte für Freiwilligenarbeit.
Wen unterstützt ihr mit euren wö-
chentlichen Verteilaktionen?
IV-Bezügerinnen und IV-Bezüger,
Menschen mit Migrationshinter-
grund, einige Seniorinnen und Se-
nioren mit einem geringen Einkom-
men.
Wo und wie verteilt ihr eure Lebens-
mittelpakete?

Fotos: TanjaMetz

Tischlein deck dich
Die 1999 vom Schweizer Unter-
nehmer Beat Curti gegründete Or-
ganisation rettet Lebensmittel vor
der Vernichtung und verteilt sie
an armutsbetroffene Menschen.
Tischlein deck dich, Sursee ist
eine von mehr als 180 Abgabestel-
len in der Schweiz. Unter der Lei-
tung von Peter Muri, Marie-The-
res Zemp und Bruno Schaller
engagieren sich in Sursee Woche
für Woche über 40 Freiwillige aus
der Region. Jeweils am Dienstag
werden die im Drittordenssaal des
ehemaligen Kapuzinerklosters be-
reitgestellten Lebensmittelpakete
an etwa 250 bedürftige Personen
gegen einen symbolischen Beitrag
von einem Franken verteilt. Das
Zentrum für Soziales in Sursee
stellt die Karten aus, welche für
einen Einkauf berechtigen.
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Immer am Dienstagnachmittag im
Drittordenssaal des ehemaligen Ka-
puzinerklosters in Sursee. Um 13 Uhr
kommt die Ware bei uns an und ab
14.30 Uhr kommt die Kundschaft.
Aber nicht alle auf einmal ...
... Nein, wir bieten die Leute gestaffelt
auf. Alle Viertelstunde kommen zehn
Leute. Eine Freiwillige begleitet
jede:r Karteninhaber:in dann durch
den Raum und sagt ihr/ihm, wie viel
sie/er sich von jedem Lebensmittel-
posten nehmen darf, damit es am
Schluss für alle reicht.
Eine Aufgabe, die nicht immer leicht
ist.
Wir kennen unsere Kundschaft. Die
meisten unserer Kundinnen und
Kunden kennen die Regeln beim
Verteilen; Einzelnen muss immer
wieder erklärt werden, dass sie nicht
so viel bekommen, wie sie gerne
möchten. Es soll ja für alle reichen.
«Food save» lautet das Credo von
Tischlein deck dich.
«Food save» heisst für uns: Wir setzen
uns dafür ein, dass Lebensmittel an
Bedürftige verteilt werden und nicht
weggeworfen werden.
Wie setzt ihr das um?
Wenn wir etwa von der Grossgärtne-
rei in Wauwil eine grosse Menge
übrig gebliebene Gemüse geliefert
bekommen, rüsten wir dieses und
verteilen das, was gut ist.
Du hast mir erzählt, dass das ehema-
lige Kapuzinerkloster Sursee eine tolle
Infrastruktur für euer Projekt bietet.
Ja, das Kloster liegt zentral in der
Nähe der Altstadt. Im Drittordenssaal
haben wir genug Platz zum Vertei-
len. Wir haben eine Küche zum Rüs-
ten und im Klostergarten einen Kom-
post für die Rüstabfälle von Gemüse
oder Obst.
Ihr bekommt auch Produkte von den
Grossverteilern, deren Ablaufdatum
überschritten ist.
Wenn das Ablaufdatum einer Spa-
ghettipackung überschritten ist,
heisst das nicht, dass diese Teigwaren
ungeniessbar sind.

Ihr bekommt jede Woche eine feste
Lieferung von Tischlein deck dich von
einem der sechs Logistikstandorte. Ihr
habt aber auch Partner hier in der Re-
gion.
Ja, wie erwähnt, die Grossgärtnerei
Wauwiler Moos, die Bäckerei Schell
aus Büron, aber auch Filialen von
Landi und Lidl aus der Region.
Eine Partnerschaft verbindet euch mit
dem Soliladen in Sursee.
Ja, von diesem von der Sozialen
Arbeit der Kirchen Sursee initiierten
und von der katholischen und refor-
mierten Kirche getragenen Lebens-
mittelladen für Armutsbetroffene be-
kommen wir immer wieder abge -
laufene Lebensmittel, welche sie
nicht mehr verkaufen können.
Was macht ihr mit den Lebensmit-
teln, die ihr nicht verteilen könnt?
Die gehen an Kitas, an das Alters-
zentrum St. Martin oder an den offe-
nen Kühlschrank.
Welchen Umgang wünschst du dir
von uns normalen Konsumentinnen
und Konsumenten?
Ich wünsche mir, dass wir nur das
Gemüse oder Obst kaufen, das ge-
rade Saison ist. Dass wir nur soviel

einkaufen, wie wir auch tatsächlich
essen. Dass wir Gemüse nie im Haus-
kehricht entsorgen, sondern kompos-
tieren. Und dass wir Brot nie wegwer-
fen, sondern auch trockenes Brot
verwerten. Da gibt es ja viele Mög-
lichkeiten.

Peter Muri, vielen Dank für das
spannende Gespräch. Weiterhin viel
Freude bei deinem Engagement für
Tischlein deck dich, Sursee.

Fronleichnam

Donnerstag, 19. Juni, 10.30Uhr
beim alten Schulhaus
Predigtgespräch mit dem Abga-
benleiter von Tischlein deck dich,
Sursee, Peter Muri über das Not-
wendige im Leben und warum es
wichtig ist, Grundnahrungsmittel
nicht wegzuwerfen, sondern an
bedürftige Menschen zu vertei-
len. Ein Quartett der Musikgesell-
schaft Geuensee begleitet den
Gottesdienst musikalisch.

PeterMuri engagiert sich freiwillig für Tischlein deck dich in Sursee.

s
s
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Von der Flucht zur Heimat

Wie gelingt Integration?
Wohl kaum ein �ema bewegt die
Gemüter und die Politik so sehr wie
die Migration. Damit verbunden
sind Fragen der Integration von ge-
�üchteten Menschen. Oder anders
gefragt:Wie gelingt Integration?

Sprachkenntnisse
Ein wichtiger Aspekt der Integration
ist sicherlich der Spracherwerb.
Ohne entsprechende Sprachkennt-
nisse ist es schwierig, sich in eine Ge-
sellschaft zu integrieren. Wir alle ha-
ben wahrscheinlich schon einmal die
Erfahrung gemacht, wie es ist, in
einem Land zu sein, dessen Sprache
man nicht spricht. Selbst die ein-
fachsten Dinge können ohne die nö-
tigen Sprachkenntnisse zu grossen
Schwierigkeiten führen. Deshalb sind
alle Bemühungen zu begrüssen, die
den Spracherwerb der Migrant:innen
fördern. Damit sind nicht nur
Sprachkurse gemeint, sondern auch
Möglichkeiten, die zu erlernende
Sprache im Alltag anzuwenden.

Erwerbsleben
Auch die Ausübung einer beru�ichen
Tätigkeit trägt wesentlich zur Integra-
tion bei. Arbeit stiftet Sinn und er-
möglicht es, gemeinsam mit anderen
etwas zu erreichen. Nicht zu unter-
schätzen ist die Möglichkeit, �nan-

ziell auf eigenen Beinen zu stehen
bzw. nicht in die Arbeitslosigkeit ab-
zurutschen. Menschen wandern
nicht wegen �nanzieller Unterstüt-
zung ein, sondern weil sie ein selbst-
bestimmtes Leben führen wollen.

Teilnahme am
gesellschaftlichen Leben
Ghettobildung ist eines der grössten
Integrationshindernisse. Deshalb ist
es wichtig, dass es Orte gibt, an
denen Menschen unterschiedlicher
Herkunft leben und sich begegnen
können. Dort wird Vielfalt gelebt.
Integration bedeutet nicht, dass
man seine Herkunftskultur aufgeben
muss. Jeder und jede soll sich mit
dem, was er oder sie ist, in gegenseiti-
gem Respekt einbringen können. Wo
Kon�ikte entstehen, müssen sie an-
gesprochen und gelöst werden. Sie

unter den Teppich zu kehren oder
als Scheitern aller Integrationsbemü-
hungen darzustellen, dient keinem
der Beteiligten.

Zehn Jahre Soziale Arbeit
der Kirchen
Diese und andere �emen werden
bei der Podiumsdiskussion im Rah-
men des zehnjährigen Jubiläums der
Sozialen Arbeit der Kirchen zur Spra-
che kommen. Drei Menschen mit
Migrationshintergrund erzählen ihre
Geschichte. Nicola Neider von der
Fachstelle Migration und Integration
der Kirche Stadt Luzern wird versu-
chen, die Geschichten aus ihrer lang-
jährigen Erfahrung in diesem Bereich
einzuordnen.

Giuseppe Corbino

Podiumsgespräch

Von der Flucht zur Heimat –
wie gelingt Integration?
Mittwoch, 11. Juni, 19.30Uhr,
Fruchthof, Bahnhofplatz 9,
Sursee
Moderation: Martina Helfenstein
und Giuseppe Corbino Anlässe wie das Frauencafé international sind Orte, an denen sich Menschen

unterschiedlicher Herkunft begegnen. (Foto: zvg)
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Vier Pfarreien – ein Pfarreiblatt

Kräfte bündeln sich
Die katholischen Pfarreien Geuen-
see, Knutwil, Nottwil und Sursee
bündeln ihre Kräfte: Ab Januar 2026
erscheint ein gemeinsames Pfarrei-
blatt.

Das gemeinsame Pfarreiblatt des
Pastoralraums nimmt mehr und
mehr Gestalt an. Nach dem der
Kirchgemeindeverband Region Sur-
see und die Kirchenräte vor Ort über
ein gemeinsames Pfarreiblatt befun-
den haben, ist klar, im Januar 2026 ist
es so weit. Geuenseee, Knutwil, Nott-
wil und Sursee werden ihre Inhalte
künftig gemeinsam publizieren. In
einem monatlich erscheinenden Heft
wird ein Überblick über die Angebote
und �emen der Pfarreien und
Kirchgemeinden geboten. Oberkirch
hat sich entschieden, bis auf Weiteres
die «InfoBrogg» als Kommunikations-
organ zu nutzen.

E�zienter Einsatz
vonRessourcen
Mit diesem Schritt zum gemeinsamen
Pfarreiblatt wird die Zusammenarbeit

innerhalb des Pastoralraums ge-
stärkt. Synergien können genutzt,
Kosten gesenkt und Ressourcen e�-
zient eingesetzt werden. Im Pfarrei-
blatt �nden sich auch weiterhin
Gottesdienstzeiten und Veran stal -
tungs hinweise so wie vielfältige Bei-
träge aus den Pfarreien, der Kirche
und Religion sowie dem Leben. So
ö�net sich der Blick über die eigene
Pfarrei hinaus: Aktuelles aus den
Nachbarpfarreien wird ebenso zu le-
sen sein wie lokale Projekte. Das Heft
lädt dazu ein, sich von guten Ideen
inspirieren zu lassen – und vielleicht
auch einmal Veranstaltungen in den
Nachbarpfarreien zu besuchen.

Immer gut informiert
Das Pfarreiblatt wird monatlich in
Ihrem Briefkasten landen. In Kombi-
nation mit den Webseiten der Pfar-
reien bleiben Sie bestens informiert.

Livia Wey, Pastoralraumleiterin;
�omas Arnet, Präsident des Kirch -

gemeindeverbands Region Sursee

News

10 Jahre Soziale Arbeit
der Kirchen

Sonntag, 8. Juni
10.30Uhr, Pfarrkirche Sursee
Ökumenische Brotfeier
12.00Uhr, Pfarreizentrum,
St.-Urban-Strasse 8, Sursee
Sommerzmittag
Mit einer Brotfeier und einem ge-
meinsamen Sommerzmittag fei-
ern wir das 10-jährige Bestehen
der Sozialen Arbeit der Kirchen.
Für Unterhaltung ist gesorgt. Bitte
bringen Sie etwas Feines für das
Bu�et mit. Für eine bessere Pla-
nung sind wir froh um eine Vor -
information an:
sursee@sozialearbeitderkirchen.ch
oder 041 926 80 64
Keine Anmeldung nötig.

Pilgern in der heutigen
Zeit – mein Jakobsweg

18. Juni, 20.00Uhr, Saal des
Vikariatshauses inNottwil
Nach seiner Pensionierung hat
sich Roland Grütter auf den Ja-
kobsweg gemacht. Der Weg, seine
Eindrücke und der besondere Spi-
rit dieser Reise haben ihn bewegt
und nachhaltig geprägt. In per-
sönlichen Erzählungen lässt er die
Besucherinnen und Besucher an
seinem Jakobsweg teilhaben.

Ankebockbittgang

Sonntag, 29. Juni, 10.30Uhr,
Weiler Eriswil in Knutwil
Der letzte Sonntag im Monat Juni
steht ganz im Zeichen der Begeg-
nung in der freien Natur. Sie sind
herzlich willkommen zum ge-
meinsamen Feiern und Essen.
Infos: www.pfarrei-knutwil.ch

pastoralraumregionsursee.chMit dem gemeinsamen Pfarreiblatt können Synergien genutzt, Kosten gesenkt
und Ressourcen e�zient eingesetzt werden. (Foto: CC0, pexels)
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Hinweise für den überpfarreilichen Teil: Kantonales Pfarreiblatt, c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath.
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Menschen in Geuensee

Lebensräume

Fotograf: Ueli Meyer

Und immer rollt der Ball: Junioren vom «FCGeuensee» trainieren auf dem grossen Rasenplatz beim alten Schulhaus.


